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Es ist erschreckend,  

wie schnell Hass in Gewalt umschlägt 
 
 
Zum heute (4. April 2019) vorgestellten Monitoring von Zebra e.V. zu rechter Gewalt in 
Schleswig-Holstein sagt der Sprecher für Strategien gegen Rechtsextremismus der 
Landtagsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen, Lasse Petersdotter: 
 
Das Monitoring zeigt, dass Menschenfeindlichkeit nach wie vor in unserer Gesellschaft 
präsent ist. Hass und Hetze entladen sich im Netz genauso wie auf der Straße. Es ist 
erschreckend, wie schnell dieser Hass in Gewalt umschlägt. Der leichte Rückgang in 
den Zahlen ist dabei kein Grund zur Entwarnung. 
 
Gerade die hohe Zahl von Kindern und Jugendlichen, die Opfer rechter Angriffe wer-
den, ist erschreckend. Oft werden Schulweg, Schule oder andere öffentliche Räume zu 
Angstorten für Opfer rechter Angriffe, das darf nicht passieren. Hier müssen wir Kinder 
und Jugendliche noch stärker unterstützen, über solche Angriffe zu sprechen und sich 
gegen Einschüchterungsversuche zu wehren. 
 
Opfer rechter Angriffe verdienen unsere Solidarität. Zebra e.V. leistet mit der landeswei-
ten Beratung für die Betroffenen und dem Monitoring wichtige zivilgesellschaftliche Ar-
beit. Gut, dass wir den Verein in den letzten beiden Haushaltsjahren stärken konnten. 
 
Wir werden – wie im Koalitionsvertrag vereinbart – einen Landesaktionsplan gegen 
Rassismus auf den Weg bringen und weiterhin konsequent gegen Rechtsextremismus 
vorgehen.  
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